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 - Wechselwirkungen zwischen Staat und Religion beschreiben, kritisch beurteilen und ihren 
gesellschaftspolitischen Auswirkungen anhand ausgewählter Beispiele analysieren, 

 - Entstehungsbedingungen für autoritäre Systeme analysieren, 

 - Phänomene politischer Instrumentalisierung und deren Gefahren einschätzen, 

 - Ursachen, Motive und Bedeutung von Kriegen analysieren und erörtern, 

 - friedensstiftende Maßnahmen zur politischen Stabilisierung nennen, die Bedeutung 
internationaler Organisationen zur Friedenssicherung einschätzen und deren Aktionen in Bezug 
auf Nachhaltigkeit kritisch beurteilen. 

Lehrstoff: 

Staat und Religion: Gottesstaat, Feudalstaat, säkularer Staat, Fundamentalismen 

Die Aufklärung und deren Bedeutung für den modernen Staat 

Totalitäre und autoritäre Systeme: Faschismus, Nationalsozialismus, Austrofaschismus, Realer 
Sozialismus, Militärjuntas 

Eskalation politischer Auseinandersetzungen: Krieg, Bürgerkrieg und Genozid, der Mensch im 
Krieg, Holocaust 

Friedensregelungen (Friedensverträge, Friedensprozess und Konfliktlösungsstrategien) 

Verantwortung im Umgang mit Geschichte: Formen des Widerstands, Versöhnung und Restitution 

8 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  8 :  

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - unterschiedliche historische und gegenwärtige weltpolitische Einflusssphären benennen, deren 
Wirkungen kritisch analysieren sowie deren Bedeutung für regionale Konflikte und 
Entwicklungen einschätzen, 

 - die Herausbildung einer bipolaren Welt und deren Mechanismen als ideologische und 
machtpolitische Konfrontation bewerten sowie deren regionale Ausformungen analysieren, 

 - das Spannungsverhältnis zwischen Neutralität und europäischer Integration aufzeigen, 

 - unterschiedliche politische Transformationsprozesse im historischen Aufriss darstellen und 
Faktoren für Erfolg und Scheitern anhand ausgewählter Beispiele identifizieren, 

 - aktuelle gesellschaftspolitische Herausforderungen in modernen, zunehmend vernetzten 
Informations- und Dienstleistungsgesellschaften identifizieren und diskutieren, 

 - die Bedeutung von Kunst als Ausdruck des Zeitgeistes kennen, künstlerische Ausdrucksformen 
in einen historischen Kontext setzen und kritisch beurteilen. 

Lehrstoff: 

Europäisierung und Amerikanisierung, Kolonialisierung und Entkolonialisierung, 
Neokolonialisierung 

Bipolare Welt: Supermächte, Kalter Krieg, Wettrüsten und Abrüstung 

Blockfreie und neutrale Staaten am Beispiel von Österreichs Besatzungszeit, Staatsvertrag, 
internationale Rolle Österreichs 

Lebenswelten West und Ost, Nord und Süd 

Politische Transformationen in Europa, Südamerika, China und der arabischen Welt 

Lebenswelten entwickelter Staaten: Informations- und Dienstleistungsgesellschaft, Globalisierung, 
Konsumgesellschaft, dynamische Arbeitswelt, Rolle von Bildung und Erziehung, multikulturelle 
Gesellschaft, Gender Mainstreaming 

Kunst als Ausdrucksform der gesellschaftlichen Entwicklung und des Zeitgeistes 

4.2 Geografie (Wirtschaftsgeografie) 

I .  J a h r g a n g  ( 1 .  u n d  2 .  S e me s t e r ) :  

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - die Erde als sich dynamisch verändernde Umwelt wahrnehmen und erklären, 
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 - Zusammenhänge zwischen räumlichen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Strukturen in 
ihrer Dynamik verstehen, erklären sowie diese Erkenntnisse in alltags- und berufsrelevanten 
Situationen anwenden, 

 - kartografische Darstellungsformen benennen, interpretieren und für unterschiedliche 
Fragestellungen anwenden, 

 - sich weltweit topografisch orientieren und topografische Grundkenntnisse für unterschiedliche 
Themenbereichen anwenden, 

 - Ursachen und Folgen des anthropogen bedingten Klimawandels als problemhaft einschätzen und 
in alltagsrelevanten Situationen entsprechend verantwortungsbewusst handeln, 

 - ökologische und gesellschaftliche Auswirkungen von endogenen und exogenen Kräften erklären, 

 - naturräumliche Nutzungspotenziale und Grenzen analysieren, 

 - demografische Prozesse und ihre Auswirkungen auf unterschiedliche Gesellschaften analysieren, 

 - Unterschiede in der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung sowie ihre Ursachen auf 
globaler Ebene erklären, 

 - Probleme von Entwicklungs- und Schwellenländern analysieren. 

Lehrstoff: 

Räumliche Orientierung: 

Kartografie und geografische Informationssysteme, topografische Grundlagen und 
Orientierungswissen 

Geoökologische Wirkungsgefüge und wirtschaftliche Auswirkungen: 

Endogene und exogene Kräfte (Entstehung und Veränderung), Naturkatastrophen und ihre 
wirtschaftlichen Auswirkungen, Atmosphäre und Wetter, Wechselspiel zwischen Klima und Vegetation, 
wirtschaftliche Nutzungen und ihre Auswirkungen (Konfliktfelder und Konfliktbewältigung bezüglich 
Umwelt, Bodenschätze, Ressourcenverteilung) 

Weltbevölkerung: 

Bevölkerungsentwicklung (Migration, Mortalität, Fertilität) und Bevölkerungsverteilung 

Globale Zentrums- und Peripheriestrukturen: 

Ursachen und Wirkungen wirtschaftlicher und sozialer Disparitäten 

Entwicklungs- und Schwellenländer: 

Merkmale, Probleme, Entwicklungstheorien 

I I .  J a h r g a n g :  

3 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  3 :  

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - kartografische Darstellungen interpretieren, anwenden und für Problemdarstellungen nutzen, 

 - topografische Grundkenntnisse für unterschiedliche Anwendungen nutzen, 

 - bedeutende außereuropäische Wirtschaftsräume und ihre Steuerungszentralen analysieren sowie 
deren Bedeutung und ihre wechselseitigen Beziehungen einschätzen, 

 - Konvergenzen und Divergenzen europäischer Regionen bzw. Staaten beschreiben, kritisch 
reflektieren sowie Entwicklungs- und Lösungskonzepte diskutieren, 

 - ausgewählte Politikfelder der EU problemorientiert diskutieren sowie deren sozioökonomische 
Bedeutung auf ihre eigenen Lebenswelten einschätzen. 

Lehrstoff: 

Räumliche Orientierung: 

Topografische Grundlagen 

Zentren der Weltwirtschaft: 

Steuerungszentralen der Weltwirtschaft, Wirtschaftsbündnisse 

Außereuropäische Lebens- und Wirtschaftsräume: 

Wirtschaftliche und gesellschaftliche Strukturen und Prozesse, Zentrum- und Peripherie-Strukturen 

Lebens- und Wirtschaftsraum Europa: 
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Divergenzen und Konvergenzen europäischer Regionen und Staaten, europäischer Einigungsprozess 
und EU-Erweiterung, Strukturen der EU, europäische Regionen bzw. Staaten außerhalb der EU 

4 .  S e me s t e r  –  Ko mp e t e n z mo d u l  4 :  

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - kartografische Darstellungen interpretieren, anwenden und für Problemdarstellungen nutzen, 

 - topografische Kenntnisse erweitern und für unterschiedliche Anwendungen nutzen, 

 - naturräumliche Nutzungspotenziale Österreichs und ihre regionale Differenzierung erklären, 

 - demografische Strukturen und Prozesse Österreichs und ihre Auswirkungen analysieren, 

 - die Notwendigkeit von Raumordnung und Raumplanung begründen und ihre Instrumente 
erklären, 

 - sozioökonomische Disparitäten Österreichs erkennen und deren Bedeutung für die 
unterschiedlichen Lebenswelt bewerten, 

 - die Wechselwirkungen zwischen städtischem und ländlichem Raum darstellen, 

 - den Wirtschaftsstandort Österreich unter Berücksichtigung der Energie- und Verkehrspolitik 
sowie der touristischen Entwicklung regional differenziert darstellen, 

 - die Aspekte der Globalisierung und ihre Auswirkungen auf einzelne Länder beurteilen und deren 
Bedeutung für die eigene Lebenswelt einschätzen. 

Lehrstoff: 

Räumliche Orientierung: 

Topografische Grundlagen 

Wirtschafts- und Lebensraum Österreich: 

Naturräumliche Nutzungspotenziale, demografische Strukturen, Wirtschaftsstandort, Infrastruktur 
und Raumplanung, Energie- und Verkehrspolitik, Tourismus, sozioökonomische Disparitäten 

Internationalisierung und Globalisierung 

Prozesse der Internationalisierung und Globalisierung sowie deren Auswirkungen auf Politik, 
Gesellschaft und Kultur 

4.3 Internationale Wirtschafts- und Kulturräume 

V .  J a h r g a n g  –  K o mp e t e n z mo d u l  9 :  

9 .  S e me s t e r :  

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - die in den Unterrichtsgegenständen „Geografie (Wirtschaftsgeografie)“ und „Politische Bildung 
und Geschichte (Wirtschafts- und Sozialgeschichte)” erworbenen Kompetenzen in 
eigenständigen Analysen anwenden, 

 - unterschiedliche Wirtschafts- und Kulturraumkonzepte vergleichen und ihre politische und 
soziale Relevanz bewerten, 

 - die Prozesse der Globalisierung darlegen und ihrer sozialen, ökonomischen und ökologischen 
Auswirkungen erklären, 

 - die wirtschafts- und sozialräumlichen Strukturen der globalisierten Welt erklären und diese 
Kenntnisse in regionalen oder sektoralen Fallstudien anwenden, 

 - wichtige Akteure der Weltwirtschaft und der Weltpolitik charakterisieren, deren historische 
Entwicklung erklären und mögliche sozio-ökonomische und politische Zukunftsszenarien 
analysieren und beurteilen. 

Lehrstoff: 

Wirtschafts- und Kulturräume: historische Entwicklung, Raumkonzepte und ihre politische und 
soziale Relevanz 

Aspekte der Internationalisierung und Globalisierung: wirtschaftliche, gesellschaftliche, 
ökologische, politische und kulturelle Zusammenhänge 

Weltwirtschaft und Weltpolitik: Entwicklung und Akteure, Überblick und aktuelle Fallbeispiele 
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1 0 .  S e me s t e r :  

Bildungs- und Lehraufgabe: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - aktuelle Konfliktfelder in Wirtschaft, Politik, Gesellschaft und Ökologie analysieren, ihre 
Entwicklungsgeschichte kritisch reflektieren und ihre Auswirkungen bewerten, 

 - Verständnis für fremde Kulturen und Lebensweisen entwickeln und auf Basis von Demokratie 
und Menschenrechten überprüfen, 

 -  ihre individuelle Lebenssituation in Bezug auf Wirtschaft, Gesellschaft und Politik reflektieren. 

Lehrstoff: 

Konfliktfelder in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft und ihre historischen Wurzeln 

Aktuelle Herausforderungen in der modernen Gesellschaft: Gender und Diversität, multikulturelle 
Gesellschaft, interkulturelles Lernen, Integration 

5. MATHEMATIK UND NATURWISSENSCHAFTEN 

B i l d u n g s z i e l e  d e s  C l u s t e r s  „M a t h e ma t i k  u n d  N a t u r wi s s e n s c h a f t e n “  

Der Cluster umfasst die Unterrichtsgegenstände „Mathematik und angewandte Mathematik“, 
„Naturwissenschaften“ sowie „Ökologie, Technologie und Warenlehre“. Die Verbindung mit den 
Unterrichtsgegenständen des Clusters „Entrepreneurship – Wirtschaft und Management“ fördert das 
interdisziplinäre und vernetzte Denken. 

Die Schülerinnen und Schüler 

 - kennen die für die Berufspraxis und für weiterführende Ausbildungen notwendigen 
mathematischen und naturwissenschaftlichen Begriffe, Methoden und Denkweisen und können 
diese anwenden, 

 - können einfache Sachverhalte, im Besonderen auch aus der Wirtschaft, mit mathematischen und 
naturwissenschaftlichen Modellen beschreiben und analysieren, 

 - können in der jeweiligen Fachsprache kommunizieren, argumentieren, Ergebnisse dokumentieren 
und interpretieren, 

 - können den Zusammenhang zwischen Mathematik, Natur-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften durch eine ganzheitliche Sichtweise von Ökologie, Technologie und 
Warenlehre erkennen, 

 - sind sich der Bedeutung der Mathematik und der Naturwissenschaften für Wirtschaft, Technik 
und Umwelt bewusst und können dadurch verantwortungsvoll und nachhaltig handeln. 

M a t h e ma t i k  u n d  a n g e w a n d t e  M a t h e ma t i k :  

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - die für die Berufspraxis und für weiterführende Ausbildungen notwendigen mathematischen 
Begriffe, Methoden und Denkweisen anwenden, 

 - einfache Sachverhalte, im Besonderen auch aus der Wirtschaft, mit mathematischen Modellen 
beschreiben, analysieren und interpretieren, 

 - unter Verwendung einer exakten mathematischen Ausdrucksweise Sachverhalte kommunizieren, 
argumentieren, kritisieren und beurteilen, 

 - die Ergebnisse mathematischer Analysen in Bezug auf die Ausgangssituation bewerten, 

 - allgemeine Rechenverfahren auf unterschiedliche Problemstellungen (Naturwissenschaften, 
Technik, Wirtschaft usw.) anwenden, 

 - zeitgemäße technische Hilfsmittel zielorientiert einsetzen. 

N a t u r wi s s e n s c h a f t e n  s o wi e  T ec h n o l o g i e ,  Ö k o l o g i e  u n d  W a re n l e h r e :  

Die Schülerinnen und Schüler können 

 - Vorgänge und Erscheinungsformen der Natur und Umwelt beobachten, mit Hilfe von Formeln, 
Größen und Einheiten systematisch und in der entsprechenden Fachsprache beschreiben, 
berechnen, darstellen und erläutern, 

 -  die Bedeutung naturwissenschaftlicher Vorgänge für Wirtschaft, Technik und Umwelt erfassen 
und verstehen, 

 - aus unterschiedlichen Medien fachspezifische Informationen beschaffen, naturwissenschaftliche 
Fragestellungen formulieren und analysieren, 


